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Widmung


Jedem, der auf der Suche nach wahrem Wissen ist


Selbst wenn der Mensch den einheitlichen Geist mit dem Begriff Gott verbindet, bedeutet das nicht, dass er an diesen Geist, an Gott lediglich glaubt, auch wenn er das selbst denkt. Er glaubt sozusagen, dass er an Gott glaubt. Aber in Wirklichkeit ist es kein Glaube, sondern das Wissen darüber, was er als Mensch wahrgenommen hat. Denn er hat diesen göttlichen Inhalt durch seine eigene Wahrnehmung empfangen und dies ist nicht ein Glaube, sondern ein Wissen.


Es ist sehr einseitig, wenn jemand die Welt nur aus dem Blickwinkel einer der zwölf möglichen Weltanschauungen betrachtet (siehe mein erstes Buch «Hinausgehen über das räumliche Systemdenken - Korrektur der grundlegenden Fehler in der modernen Wissenschaft»). Er sieht nur etwas Bestimmtes und nichts Anderes, oder er will einfach nicht mehr sehen.


Es ist an der Zeit, die Krücken des modellhaften Denkens loszuwerden. Sie einfach wegzuwerfen! Sonst verlernen wir vollständig das Denken und werden nie in der Lage sein, die Realität dieser Welt zu erkennen.
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Vorwort


Durch dieses Buch, wie auch durch die beiden vorhergehenden Bücher, ist es möglich, einen echten Kontakt mit den Ereignissen herzustellen, Ereignisse, die sich auf der Erde ereignet haben, Jahreszeiten, usw., usw. zu verbinden, um die Bedeutung all dessen besser zu verstehen und zu fühlen. Es besteht auch die Möglichkeit eines tieferen Verständnisses dessen, was das Erscheinen neuer Schriften, die Bildung neuer Religionen, philosophischer Strömungen, neuer Gesellschaften, Gemeinschaften usw. verursacht hat. Dadurch wird es möglich, den wahren Verlauf der Ereignisse und die wahre Bedeutung der Entwicklung als Individuum und der Menschheit als Ganzes zu verstehen.


Nun werden wir uns an konkreten Beispielen überlegen, wie man auf der Grundlage der von mir angebotenen Methode zu wahrer Erkenntnis kommen kann. Gleichzeitig werden wir uns nicht auf irgendwelche Theorien stützen, keine Experimente (Versuche) stellen, keine konzeptuellen Modelle verwenden. Und wir werden nur unsere Wahrnehmung und unser Denken einsetzen, auf die wir uns zu 100% verlassen können.


Ebenso werden wir uns auf das wahre Wissen stützen, das wir im ersten Buch entdeckt haben, wie zum Beispiel, dass der Mensch nicht nur ein physischer Körper ist, sondern eine Triplizität, d.h. Körper, Seele und Geist. In jedem Fall gehen wir von einem bestimmten Phänomen aus, und auf seiner Grundlage bauen wir unsere Überlegungen streng logisch auf. Auf diese Weise werden wir in das wahre Wesen von Objekten und Phänomenen eindringen.


Im ersten Buch ist der Weg zu einem echten Wissen offenbart, also die neue Basismethode. Da hat es zahlreiche Beispiele für die Anwendung dieser Methode des naturhaften Denkens, welches sich auf die sinnliche Wahrnehmung des Menschen stützt (Beispiel mit dem Magnet, usw.). Beobachten wir irgendwelches Phänomen, in dem wir unsere sinnliche Wahrnehmung verwenden, und uns auf sie basieren, die bereits in sich selbst wahr ist, was bedeutet würde, dass das, was wir wahrnehmen, schon wahr ist, also die Offenbarung des Göttlichen, des Weltengeistes ist, verwenden wir das folgende Werkzeug (Wahrnehmung und Denken) für die Erkennung der Wahrheit, also des Göttlichen, in dem wir streng logisch die Gedanken aufbauen, welche ihren Ursprung im Wahrgenommenen haben, also im Wahren, was gleich bedeutet im Göttlichen (und nicht in der Theorie oder in irgendwelcher Annahme bzw. Hypothese oder im konzeptionellen Modell), und dadurch wird jeder nachfolgender aus dieser klaren, absoluten Logik auch eine Offenbarung des Weltengeistes, also der Wahrheit, des Göttlichen sein.


Im nachfolgenden vierten Buch werden wir die gleiche neue Basismethode der wissenschaftlichen Forschung anwenden, also den Weg zu einem echten, wahren Wissen, zur Erkenntnis des Weltengeistes, des Göttlichen, aber ausgehen werden wir nicht von der gewöhnlichen Sinneswahrnehmung, sondern der übersichtlichen Wahrnehmung und zugleich mit Hilfe der sinnlichen Wahrnehmung, können wir durch die neue Methode des Denkens zu den gleichen Wahrheiten kommen, auf die es möglich ist auch durch die übersinnliche Wahrnehmung zu kommen und dadurch ganz tief begreifen und durchspüren die Wahrheit, den Weltengeist, also das Göttliche, was sich überall offenbart und erkennen, dass das Göttliche allgegenwärtig ist und dadurch auf ein neues Niveau des Bewusstseins der Weltenprozesse, also des Göttlichen aufzusteigen.


Irgendwelches Phänomen, Prozess, Erscheinung Anhand einer Theorie oder einem konzeptionellen Modell erklären zu wollen, kann den Mensch noch mehr weiter von der Wahrheit dem Göttlichen, dem Weltengeist abbringen, da eine Theorie lediglich eine sehr starke Vermutung, die sehr oft empirisch in der Praxis überprüft wurde und ein konzeptionelles Modell ein bestimmtes menschliches Konstrukt ist, welches als Grundlage eine entsprechende Theorie hat. Dies bedeutet, dass im Prinzip eine Theorie etwas Wahres sein kann, aber nicht unbedingt, da sie ein Produkt des menschlichen Denkens ist, also der Verstandes- und Gemütsseele, und nicht der Seele, die sich als göttliche Seele bewusst ist, also des göttlichen bzw. Weltendenkens, so dass die Wahrheit dessen zunächst einmal überprüft werden sollte. Diejenige grundlegende Methode der Forschung, der Weg, welchen die Wissenschaft der Verstandes- und Gemütsseelenzeitalters gehen versucht, ist nicht in der Lage den Menschen zur Wahrheit, also zum Göttlichen zu bringen.




Projekt


«Dem neuen Denken entgegen»


Über die gesetzmässige Verbindung des Universums mit


dem Menschen


Form des Projektes: Diskussion am runden Tisch


Ziel: Erweckung, Entwicklung des eigenen Willens und eigenen Denkens und dabei durch das gegebene Thema der Diskussion sich den neuen Impulsen der gegenwärtigen Zeit öffnen.


Motivation/Argumentation: In ihrem Denken und ihrer inneren Entwicklung ist die Menschheit in einer Sackgasse gelandet, was praktisch jedem bekannt ist. Es wird allmählich klar, dass etwas geändert werden müsste, aber nur wie? Das menschliche Bewusstsein auf der gegenwärtigen Entwicklungsetappe ist zu einem Stolperstein auf dem Weg zur Wahrheit geworden. Das Denken im gegebenen Rahmen, nach Schablone spitzt die Situation noch mehr zu und führt noch mehr zum Irrtum.


Der Mensch ist in der heutigen Zeit fähig ohne Theorien und Modelvorstellungen usw. auszukommen, um die Wahrheit zu erkennen. Ausserdem führen dieselben ihn noch weiter weg von dem wahren Verständnis der Welt, der Gesetze des Universums. Der Mensch ist zum eigenständigen Denken fähig geworden, welches ihm die Möglichkeit gibt, ein Weg zu sich selbst zu finden, zu seinem wahren Ursprung, was für einem gläubigen Menschen bedeuten würde, dem Weg zu Gott zu finden.


Ebenso lebt in jedem von uns ein sehr starker Impuls der Unabhängigkeit bzw. Selbstständigkeit, sich nicht nur als ein Teil des Ganzen zu fühlen, sondern auch als eigenständiges Individuum. Deswegen ist es sehr wichtig den Willen das Menschen nicht zu unterdrücken, sondern diesem Willen die Möglichkeit bieten, sich richtig entfalten zu können. Es genügt auf verschiedene Arten von Hinweisen oder anderen Faktoren die Aufmerksamkeit zu lenken, indem ein Impuls für die Aktivierung des eigenen Willens gegeben wird, damit der Mensch in die richtige Richtung geht und schliesslich selbst die Entscheidungen treffen vermag.




Gesamtübersicht der Diskussion am runden Tisch:


Ganz am Anfang erinnert der Leiter dieses Projektes alle Teilnehmer dieser Diskussion an den Sinn, an die zentrale Idee dieser Veranstaltung, und zwar, den eigenen Willen und das eigene Denken zu erwecken und zu entwickeln, sich den neuen Impulsen der gegenwärtigen Zeit durch die Thematik dieser Diskussion zu öffnen.


Ebenso bittet er während der ganzen Zeit der Diskussion alle Teilnehmer daran zu denken und sich zu bemühen in den eigenen Überlegungen nicht vom Hauptthema abzukommen, um den roten Faden beizubehalten.




	Der Gedanke wird ursprünglich vom Autor selbst gelesen und gleichzeitig mit Hilfe vom Beamer auf die Leinwand projiziert.


	Jeder Teilnehmer dieser Diskussion hört genau zu und macht sich anschliessend darüber im Stillen innerhalb von einer Minute Überlegungen.


	Danach stellt jeder seine Gedanken in die Mitte des Kreises bzw. stellt dem Autor dieses Gedankens Fragen, auf die er möglicherweise gleich antwortet.


	Es ist wichtig daran zu denken, dass niemand versucht den anderen zu überzeugen, sondern einfach ganz neutral seine Gedanken mitteilt, wobei diese in die Mitte des Kreises gestellt werden.


	Nach einer 15-minutigen Diskussion findet eine 10-minutige Pause für eine Unterhaltung, Toilette, ggf. Verstärkung, Bewegung (z.B. Jonglieren), autogenem Training, Meditation, Musik usw. statt. Nach der Pause wird weiterhin innerhalb von 10 Minuten im Kreis diskutiert.


	Am Schluss der Diskussion wird der Gedanke nochmals gelesen und nach einer stillen Überlegung innerhalb von einer Minute wird die Diskussion im Kreis geschlossen.


	Das Ganze wird mit zwei Videokameras gefilmt und nach einer Montage auf den Kanal «Dem neuen Denken entgegen» auf YouTube gestellt. Diejenigen, die nicht gefilmt werden möchten, können sich so platzieren, damit die Kameras nicht auf sie gerichtet sind. Diejenigen, die damit einverstanden sind, dass sie auf dem YouTube-Kanal gezeigt werden, bestätigen vor dem Beginn der Diskussion ihre Einwilligung mit der eigenen Unterschrift in einem speziell dafür vorbereiten Formular.


	Der Gedanke wird teilweise oder ganz im Einladungsschreiben zur Diskussion schriftlich festgehalten, damit diejenigen, die daran teilnehmen möchten, wissen, was sie erwartet und sich innerlich dafür einstimmen, vorbereiten können.


	
Noch ist es notwendig vor Beginn der Diskussion einen Menschen zu wählen, der die Zeit und die Reihenfolge der Teilnehmer während der Diskussion stets im Auge hat und dasselbe reguliert.


	Äusserlich kann das Ganze wie ein runder Tisch bzw. Kreis aussehen, wo die Menschen auf ihren Stühlen sitzen. In die Mitte könnte beispielsweise eine Kerze oder Blumen gestellt werden.


	Die Zeit für eine Frage oder seine Gedanken zu sammeln beträgt Maximum eine Minute. Wenn jemand noch mehr Zeit braucht, hat er die Möglichkeit durch ein Handzeichen noch eine Minute zu bekommen. Ist auch diese Zeit nicht genug, dann gibt es die Gelegenheit sich nochmals dafür mit einem Handzeichen anzumelden.


	Die Zeit wird mit Hilfe einer speziellen Uhr kontrolliert, die alle stets sehen können.


	Die Teilnahme an der Diskussion ist kostenlos. Es wird im Raum eine freie Kollekte aufgestellt. Wenn aber die Räumlichkeit etwas kostet, dann wird die Teilnahme in Bezug auf den Preis auch etwas kosten.


	Vorerst wird so eine Diskussion vom Autor dieses Projektes mit den Menschen aus seinem Bekanntschaftskreis bzw. Verwandten in der deutschen und anschliessend auch in der russischen Sprache durchgeführt. Die Räumlichkeit dürfte auch eine Wohnung oder ein Haus sein. Diese Idee könnte man allen anbieten, die offen sind für diesen neuen Impuls.


	Diese Idee wird angeboten in den verschiedenen Städten Russlands, insbesondere in Tyumen, Moskau usw., in Kiew in der Ukraine, in verschiedenen Städten Deutschlands wie Hamburg, Hamm usw., in Österreich in Wien, auf Mallorca, in den Städten der Schweiz wie Bern, Biel, Zürich, in der Stadt Helsinki in Finnland und überall, wo sich die Wege dafür öffnen.


	Zum Thema dieser Diskussion am runden Tisch könnte zum Beispiel ein zentraler Gedanke aus den Aufsätzen des Autors dieses Projektes werden, der in eine komprimierte Form zum Ausdruck gebracht wird.


	Wenn am Ende der Diskussion bei jemanden der Wunsch entsteht, noch mehr darüber erfahren zu wollen und den Aufsatz zu dem entsprechenden Thema zu lesen, dann bekommt er vom Leiter dieses Projektes den Zugang (Code) über seine Internetseite zu diesem Aufsatz. Auf dieser Internetseite hat derjenige ebenso die Möglichkeit, wenn er es für nötig hält, auf das Bankkonto des Projektes «Dem neuen Denken entgegen» einen gewissen Geldbetrag zu überweisen. Diese finanziellen Mittel werden für die Organisation, Durchführung und Ausweitung des Projektes verwendet.


	
Auf dem YouTube-Kanal «Dem neuen Denken entgegen» hat jeder die Möglichkeit das Video von dieser Diskussion anzuschauen. Ebenso hat man die Möglichkeit über einen Link zur Internetseite zu gelangen, wo ebenso das Video aufgeschaltet wird. Auf dieser Internetseite kann man ebenso den Zugang zum Aufsatz zu diesem Thema bekommen, sein eigenes Feedback über diese Diskussion zu hinterlassen oder dem Leiter dieses Projektes eine E-Mail zu schreiben.


	Teilnehmen an so einer Diskussion dürfen alle, die offen für diese Gedanken sind, denen dieses Thema ein gewisse Interesse hervorruft und, wenn ein Wunsch entsteht, seine Gedanken der Menschheit mitzuteilen.







Themen zur Diskussion am runden Tisch «im


Lichte des neuen Denkens»:




	Betrachten wir das folgende Phänomen: Viele von denen, die kein Fleisch essen, sind Vegetarier, weil sie den Tieren keine Schmerzen zufügen möchten. Auf der anderen Seite essen nicht wenige von diesen Menschen solche Lebensmittel, die nach Fleisch schmecken.

Dies deutet darauf hin, dass sie nicht bereit sind, den Geschmack aufzugeben, weil sie glauben, dass dies den Tieren keinen Schmerz verursacht. Schmerz wird wirklich nicht verursacht, es ist so. Tatsache ist jedoch, dass der Geschmack in diesem Fall auf dem Menschen wie eine Droge wirkt, was heissen würde, dass trotz der Tatsache, dass eine Person kein Fleisch isst, bleibt er abhängig von dem Geschmack von Fleisch. Diese Abhängigkeit wird nicht als Abhängigkeit angesehen, wie zum Beispiel Alkohol, Computer usw. Ob man es nun so betrachtet oder nicht, ist es trotzdem genauso eine Abhängigkeit, wenn man zumindest mit sich selbst ganz ehrlich ist. Durch jegliche Abhängigkeiten bekommt der Mensch durch die Freisetzung seiner eigenen Energie ein Genuss. Bei der Energiefreisetzung wird eine spezifische Substanz gebildet, die im Körper ausgeschüttet wird. Dies bedeutet, dass ein Mensch sich selbst energetisch bestiehlt und dies zur Verringerung seiner eigenen Energie führt, was zu verschiedenen Arten von Krankheiten führen kann, einem Konzentrationsverlust mit allen daraus folgenden Konsequenzen. Der Mensch verschwendet rücksichtslos die Energie, die ursprünglich aus der echten göttlichen Liebe entspringt. So werden die Gesetze der Energie und die Gesetze der Zeit verletzt, Zeit verschwendet, die Energie und zeitweilige Ungleichgewichte verursacht und dadurch geht die Verbindung zu seinem eigenen göttlichen Ursprung, der Weltenweisheit verloren.


Also, die Geschmacksabhängigkeit von Fleisch bestimmt den Menschen Produkte zu essen, die nach Fleisch schmecken. Demzufolge ist die Geschmacksabhängigkeit der primäre Faktor. Der Wunsch, ein Tier zu töten, um Fleisch zu bekommen, ist eine Folge dieser Abhängigkeit. Wenn der Mensch die Geschmacksabhängigkeit von Fleisch irgendwann loswird, wird er von selbst den Wunsch verlieren, Fleisch essen zu wollen, um dafür Tiere töten zu müssen und dadurch ihnen Schmerzen zu bereiten.





	Betrachten wir das folgende Phänomen: Nicht wenige Menschen legen grossen Wert auf Zustimmung und Anerkennung. Lobe, Wertschätze, drücke Zustimmung aus, zeige Anerkennung, Aufmerksamkeit, wenn jemand etwas Positives getan oder gesagt hat, liebe den Menschen so wie er ist.

Das hört sich ja sehr interessant und verlockend an, und selbst wenn es noch aufrichtig geschieht. Es wird von vielen ausgenutzt, um Erfolg und Wohlstand zu erzielen. Wenn wir dies nicht als Verstandes- bzw. Gemütsseele, also als menschliche Seele betrachten, sondern als einen Menschen, der sich als göttliche Seele und genauer gesagt als den göttlichen Anteil der Seele erkennt, wird alles anders aussehen. Ein Mensch, der im Zustand der Verstandes- bzw. Gemütsseele ist, zielt darauf ab, den wahren Durst der Seele nicht zu stillen, sondern den Durst nach jenem Anteil der Seele zu stillen, der mit dem Körper und Verstand verbunden ist. Derjenige, der lobt, tut es nur, um Erfolg, Wohlstand zu erlangen, um einen Menschen zu zwingen, freiwillig zu tun, was nicht für den anderen Menschen nützlich wäre, sondern für sich selbst. Also ist er durch seinen Verstand an eigenen Erfolg und Wohlstand gebunden. Der andere Mensch, der gelobt wird und Lob erhält, stillt seinen Durst nach seinem Ego und seinen wichtigsten Wunsch, bedeutungsvoll zu sein, dem Streben, gewürdigt zu werden. Was ist nun zu tun, was ist die Lösung, nicht loben, schätzen, missbilligen, nicht Anerkennung ausdrücken, nicht aufmerksam sein, jemanden nicht so lieben, wie er ist, usw.? Die Idee ist ja gut, aber wenn wir tiefer schauen, dann werden wir verstehen, dass, wenn wir das Positive loben, werden wir erkennen, dass das Positive für die Verstandes- bzw. Gemütsseele als etwas Subjektives zu sehen ist, und dabei nicht unbedingt den Seelenzustand der Güte zum Ausdruck bringt. Also ist dieses Positive im Zustand des menschlichen Denkens mit der Leidenschaft oder Unwissenheit verbunden. Positiv vom Standpunkt des Weltendenkens, also der absoluten Objektivität, ist nur das, was mit der Güte verbunden ist. Um diese Güte in der Tat oder dem Wort einer anderen Person zu sehen, muss man selbst in diesem Zustand der Seele sein, also was für die Bewustseinsseele charakteristisch ist, nicht aber für die Verstandes- bzw. Gemütsseele. In diesem Zustand der Seele wird der Mensch niemals etwas loben, was mit Unwissenheit und Leidenschaft zu tun hat, und die Güte in den Handlungen und Worten eines anderen Menschen werden für ihn in dem Fall nicht unbemerkt bleiben können. Wirklich zu bemerken bedeutet zu schätzen, zu akzeptieren, zu lieben, usw. Wenn wir loben und lieben werden, was in Unwissenheit oder in Leidenschaft ist, dann werden wir im Menschen den Zustand der Unwissenheit und Leidenschaft in seiner Seele weiter stärken, der ihn noch weiter von seinem wahren göttlichen Ursprung entfernen wird. Nicht loben, nicht lieben, was in Güte ist, bedeutet, die Offenbarung des Göttlichen nicht fähig sein sehen zu können. Die Fähigkeit, Begeisterung in anderen Menschen zu vermitteln, ist die grösste Errungenschaft, Qualität. Die wichtigste Eigenschaft ist, einem Menschen zu helfen, in sich selbst die besten Dinge zu entwickeln, die in ihm sind, ihn ermutigen und seine Würde anzuerkennen. Nichts tötet so Ehrgeiz wie Kritik von der Seite der Hochgestellten bzw. den Übergeordneten. All das klingt sehr gut, aber wofür wird alles getan? Auch Hitler konnte das deutsche Volk der damaligen Zeit begeistern, aber ob dies in Güte gewesen ist? Richtig, also in Güte zu schimpfen und richtig, also in Güte, mit Liebe in der Seele kritisieren, ist eine sehr grosse Kunst. Ebenso ist es richtig, also in Güte, zu loben und richtig zu fördern, eine grosse Kunst der Erziehung, also den Menschen lehren zu lieben, dass die Seele wiederbelebt und zu ihrem wahren göttlichen Ursprung streben wird, um wieder die Einheit mit Gott zu fühlen.
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